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Hallo, liebe TuS-Fans, 
 
zum heutigen Heimspiel heiße ich Euch alle recht herzlich willkommen. 
Ein besonderer Gruß gilt den Spielern, den Trainern und den 
Verantwortlichen sowie deren Anhängern der beiden Mannschaften der 
SG Feldkirchen/Hüllenberg und ebenfalls den beiden Unparteiischen. 
 
Am heutigen Sonntag beginnt die Rückrunde mit der Partie gegen die 
SG Feldkirchen. Nach einigen Startschwierigkeiten kam unser Team 
immer besser in Tritt und hat nun eine Bilanz von sechs Siegen und 
fünf Niederlagen auf dem Konto. Und nun ist der Tabellendritte zu 
Gast. Nachdem man sich im Hinspiel zu schnell den Schneid abkaufen 
lies, wird die Mannschaft sicher versuchen, die schlechte 
Hinspielleistung zu egalisieren. Aber auch unser heutiger Gegner 
stolpert immer mal wieder über vermeintlich schwächere Gegner. So 
hoffe ich darauf, dass die drei Punkte am Sonntag in Asbach bleiben 
werden. Sollte am Ende das erste Unentschieden der Saison das 
Ergebnis sein, kann man sicherlich auch noch sehr zufrieden sein.  
 

Auch unsere zweite Mannschaft trifft am Wochenende auf die SG 
Feldkirchen. Das Reserveteam rangiert zurzeit im Mittelfeld der Tabelle 
und konnte die Hinrunde mit 17 Punkten abschließen. Nach einem 
sehr guten Start unseres Teams gestaltete sich der weitere Verlauf der 
Hinrunde etwas holpriger. Nachdem man dem heutigen Gast auswärts 
einen Punkt abringen konnte, wäre ein Dreier daheim der perfekte 
Start in die Rückrunde. Ein Ziel, das sicher zu erreichen ist, zumal sich 
das Lazarett beider Asbacher Mannschaften gelichtet hat.  Wenn die 
Mannschaft es schafft, die Leistungen aus der Hinrunde zu bestätigen, 
dann könnte die Mannschaft als Aufsteiger eine sehr gute Rolle in der 
C-Klasse spielen.  
 

In diesem Sinne:  Bis Sonntag  Euer  Johannes  Wagner 
 
PS: Unterstützt bitte die heutige Spendensammlung der Deutschen 
Multiple Sklerose Gesellschaft! Und denkt an die Aktion der Bad 
Honnef AG, die noch bis 19.11. läuft: Unsere Vision: Eine Tribüne! 
Mehr im Innern unserer Stadionzeitung! 

Herzlich willkommen! 
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Ein etwas mulmiges Gefühl hatte TuS-Trainer Jürgen Wittelsberger  
vor dem Spiel: „Dass es ein schweres Spiel werden wird, ist mir klar. 
Die Gefahr besteht darin, dass die Mannschaft durch die Erfolge in den 
letzten Wochen meint, mit ein paar Prozent weniger Einsatz locker 
gewinnen zu können. Schön wär´s, so geht es aber nicht!“ 

Zum Spiel: Asbach wurde seiner Favoritenrolle gerecht und ging schon 
bald in Führung. Freddy Buballa nickte in seiner unnachahmlichen 
Manier zum 1:0 ein (10.). Aber anstatt konzentriert weiter zu arbeiten, 
ließ Asbach den Gegner wieder zurück ins Spiel kommen und hatte 
kurz vor der Pause ein paar heikle Situationen zu überstehen. 

Natürlich wurden diese Probleme in der Kabine angesprochen, um in 
der zweiten Halbzeit anders aufzutreten. Die Einstellung war nun 
wesentlich besser als in Abschnitt eins, wenn auch nach wie vor die 
Angriffe über die Außenpositionen vernachlässigt wurden. Äußerst 
positiv machte sich die Einwechslung von Kilian Limbach bemerkbar, 
der nach fast dreimonatiger Verletzungspause zu seinem dritten 
Einsatz kam und trotz der langen Unterbrechung bereits wieder ein 
Aktivposten war. Ebenfalls zeigte Mecit Acar nach seiner 
Einwechslung, wofür er im Sommer zum TuS geholt wurde. Er stand 
nur wenige Sekunden auf dem Platz – aber goldrichtig! Nach einem 
Angriff über die rechte Seite folgte ein Querpass in den Strafraum und 
Mecit stand am langen Pfosten und konnte den Ball zum 2:0 (49.) 
einschieben. Jetzt häuften sich die Torchancen. Bei einem weiteren 
TuS-Angriff wurde Marco Huhn im Strafraum von den Beinen geholt. 
Mecit fühlte sich gut, übernahm die Verantwortung und verwandelte 
eiskalt zum 3:0 (60.). Ein kleiner Schönheitsfehler war dann das 1:3 
der Gäste (84.). 

TuS-Trainer Jürgen Wittelsberger  nach dem Spiel: „Es ärgert mich 
schon, dass wir nicht richtig nachgelegt haben. Mit etwas mehr 
Kaltschnäuzigkeit wären noch weitere Treffer möglich gewesen. Der 
Sieg ist völlig verdient, aber die Leistung wurde unseren Ansprüchen 
nicht ganz gerecht.“ 

Aufstellung:  Waldemar Komor, Aaron Edelmann, Tristan Limbach 
(31. Kilian Limbach), Patrick Kozauer, Marc Varel, Oliver Fischer, Felix 
Zumhoff, Christian Tiefenau (48. Mecit Acar), Freddy Buballa, Marco 
Huhn, Henry Ferfers (42. Jan Niklas Jeske) 

Jürgen Wittelsberger 

TuS Asbach – SG Marienhausen/Wienau   3:1 (1:0) 
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SSV Heimbach-Weis – SV Rengsdorf 2:0 (1:0). Der Aufsteiger aus 
Heimbach-Weis gewann zum fünften Mal in Folge zu Hause. 
SSV-Coach Carsten Keuler sprach von einem verdienten Erfolg: „Wir 
waren über die gesamte Spielzeit die etwas aktivere Mannschaft und 
hatten auch mehr Torchancen als der Gegner. Daher geht das 
Ergebnis so in Ordnung.“  

VfB Linz II - SV Rheinbreitbach 1:4 (1:0). Der Gast aus 
Rheinbreitbach war über die gesamte Spielzeit das spielbestimmende 
Team. „Wir haben in der ersten Hälfte viele Torchancen vergeben. 
Nach dem Ausgleich sind die Linzer auseinandergefallen“, sagte der 
Rheinbreitbacher Co-Trainer Ejmen Celik.  

SG Niederbreitbach/Waldbreitbach - SG Steinefrenz-W eroth/
Görgeshausen 0:0. Die 100 Zuschauer in Niederbreitbach sahen eine 
sehr zerfahrene Begegnung mit wenigen Torchancen. „Beide Teams 
wussten um die Bedeutung der Partie und waren verkrampft. Das 
Ergebnis entspricht dem Spielverlauf“, fand der Niederbreitbacher 
Trainer Peter Anhäuser. 

SV Maischeid - SG Feldkirchen/Hüllenberg 3:2 (1:1).  Die 
Maischeider begannen druckvoll und gingen verdient in Führung. Ab 
der 20. Minute wurde der SVM passiver und dafür mit dem Ausgleich 
unmittelbar vor der Halbzeitpause bestraft. „In der zweiten Halbzeit 
haben wir wieder Fußball gespielt. In der Schlussphase wurden die 
langen Bälle des Gegners gut verteidigt“, so SVM-Coach Dirk Hulliger.  

SG DJK Neustadt-Fernthal - SG Herschbach/Schenkelbe rg 3:1 
(1:0). Sascha Weißenfels, der Trainer der SG DJK Neustadt-Fernthal, 
ordnete das Ergebnis in die Kategorie Arbeitssieg ein: „Der Ausgleich 
war zu diesem Zeitpunkt verdient. Am Ende haben wir noch zwei 
Konter gesetzt. Über ein Unentschieden hätten wir uns nicht 
beschweren dürfen.“  

SG Ahrbach/Heiligenroth/Girod - SG Elbert/Welschneu dorf/
Stahlhofen 0:2 (0:1). Die Ahrbacher traten mutig auf und verlangten 
dem Spitzenreiter alles ab. Bei beiden Toren hatten die Gastgeber 
einen Regelverstoß gesehen (Foul- und Handspiel). „Es hat mit 
Sicherheit nicht die bessere Mannschaft gewonnen. Elbert ist nicht 
aufgetreten wie ein Tabellenführer“, meinte Ahrbachs Trainer Jens 
Dötsch.  

Daniel Korzilius (Rhein-Zeitung) 

Kreisliga  A  (09.11.) 



 

8 



 

9 

Geburtsdatum 19.11.1955 Größe in cm *** Gewicht in Kg ** 

Position Trainer Im TuS seit 2014 

Bisherige Stationen Siehe Interview auf Seite 13 

LieblingsVerein TuS Asbach 

Die Zustimmung zur 
Veröffentlichung der 
Angaben sowie  der  
Fotos wurde erteilt! 

Erstes Saisonspiel 2014/15 in Elbert 

* 
http://www.google.de/imgres?imgurl=http://www.hertha-inside.de/portal/wp-content/images/2013/10/
Wittelsberger-120x150.jpg&imgrefurl=http://www.hertha-inside.de/portal/verein/das-spielerarchiv-w/
&h=150&w=120&tbnid=mopAYPBfICILlM:&zoom=1&tbnh=90&tbnw=72&usg=__2UmMEKdnHfhlmB
QbHPUa_yK_cn0=&docid=d2qRYWP22WtdlM&sa=X&ei=5VVhVK2hF8TaOKbrgRA&ved=0CCsQ9Q
EwAQ&dur=77        ☺ 
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Mit der SG Feldkirchen/Hüllenberg kommt eine Mannschaft nach 
Asbach, die in den letzten Jahren eine große Rolle im Fußballkreis 
Ww/Wied gespielt hat und immer noch spielt. Nur, der große Wurf 
gelang der Mannschaft noch nicht. In der Saison 11/12 und 12/13 
belegte sie jedes Mal den 2.Tabellenplatz und verpasste somit knapp 
den Aufstieg in die Bezirksliga. Die vergangene Saison beendete die 
SG auf Rang 4. Ebenfalls im Kreispokal war die Mannschaft immer 
weit vorne: Pokalsieger (11/12), Finalist (12/13) und Halbfinalist 
(13/14). 

Nach der Niederlage am Vorsonntag rutschte die Mannschaft auf Platz 
3 ab. Sie war auch schon auf dem ersten Platz, zwischendurch aber 
auch auf Rang 7. Das zeigt, dass die Konstanz der Mannschaft fehlt. 
Mit ihren bisherigen 38 Treffern hat die SGF die meisten Tore erzielt; 
aber die 24 Gegentore sprechen auch für sich. Mancher 
Abstiegskandidat hat weniger Treffer bisher hinnehmen müssen. Ist 
das die Chance für den TuS, dessen Abwehr zuletzt stabiler wurde und 
der sich für die 1:4 Schlappe zu Beginn der Saison rehabilitieren 
möchte? 

Ergebnisse: 

4:4 Heimbach-Weis (H), 3:1 Neustadt (A), 2:3 Rheinbreitbach (A), 4:1 
Asbach (H), 0:1 Rengsdorf (H), 2:2 Herschbach (A), 5:1 Marienhausen 
(H), 4:1 Linz II (H), 3:0 Steinefrenz (A), 3:3 Elbert (H), 3:2 Ahrbach (A), 
3:2 Niederbreitbach (H), 2:3 Maischeid (A) 

Kader (in den letzten drei Meisterschaftsspielen): 

Tor: Lukas Pinhammer, Elvis Vayvalako 

Abwehr: Adrian Dott, Florian Nußbaum, Oliver Schuh, Marc 
Schuster, Sebastian Seemann, Michael Storm 

Mittelfeld: Dominik Fuchsius, Manuel Oster, Pascal Kaufmann, 
Marvin  Sasse, Joachim Stollhof, Jonas Triesch, Kevin 
Volk  

Angriff: Vitalij, Karpov, Alexander Weimann 

Trainer: Dirk Schröder 

Torschützen: Sebastian Seemann 9, Vitalij Karpov 8, Dominik 
Fuchsius 6, Manuel Oster 5, Jonas Triesch 4, Adrian 
Dott 2, Pascal Kaufmann, Florian Nußbaum, Kevin Volk 
und Alexander Weimann = 38 Tore 

Karl Meidl 

Nächster Gegner: SG Feldkirchen (Sonntag, 15 Uhr) 
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SZ:  Hallo Jürgen, seit einem halben Jahr bist Du jetzt Trainer beim 
TuS. Es wird daher Zeit, Dich dem Asbacher Publikum etwas 
ausführlicher vorzustellen.  

JW:  Ich werde am 19.November 59 Jahre, bin verheiratet und habe 
einen Sohn. Von Beruf bin ich Großhandelskaufmann und wohne in 
Neuwied-Gladbach. 

SZ:  Wie sah Deine Laufbahn als Spieler aus? 

JW:  Angefangen hat alles bei meinem Heimatverein, dem FV Engers. 
Nachdem ich zwei Jahre A-Jugend hinter mir hatte, aber erst 16 Jahre 
alt war, ging ich für ein Jahr zur Spvgg. Andernach, um dort in der 
damaligen Sonderrunde zu spielen. Das war damals die höchste 
Klasse. Danach spielte ich mit Sondergenehmigung (so nannte man 
das früher) als 17 jähriger in der alten Rheinlandliga beim FVE. Als der 
FVE aus dieser Klasse absteigen musste, zog es mich wieder zur 
Spvgg. Andernach, damals einer der besten Amateurvereine im 
Rheinland. Ich spielte dort in der damaligen Regionalliga--
Südwest.1979 wechselte ich zu Hertha BSC Berlin. Nur 3 ½  Monate 
später verletzte ich mich so schwer, dass ich nach 6 Operationen in 
den nächsten 1 ½  Jahren zum Sportinvaliden erklärt wurde. Im 
Amateurbereich durfte ich dann noch ein paar Jahre für die Hertha 
Amateure, die SF Eisbachtal, Eintracht Trier, Hassia Bingen und 
FV Engers spielen. 

SZ: Hast Du sofort nach Beendigung Deiner Spielerkarriere als 
Trainer gearbeitet? Wo waren Deine bisherigen Stationen? 

JW: Natürlich habe ich sofort  nach meiner aktiven Zeit den 
Trainerschein gemacht. Mit der zweiten Mannschaft des FVE begann 
meine Trainerzeit. Danach trainierte ich die Eintracht 
Höhr-Grenzhausen und die erste Mannschaft des FVE. Weitere 
Stationen folgten mit dem SV Niederburg (Bezirksliga Mitte), 
VfL Oberbieber (Landesliga), TuS Dahlheim ( Bezirksliga Mitte) und 
FV Engers (Oberliga-Südwest). Und jetzt bin ich nach 6 Jahren 
Erholung vom Fußball beim TuS Asbach gelandet. 

SZ: Wie kam der Kontakt zum TuS zustande? 

JW: Mein überaus geschätzter Arbeitskollege Andre Kozauer hat 
mich fast täglich gelöchert, sodass ich einem Gespräch mit Robert 
Winter zustimmte. Jetzt bin ich hier in Asbach und ich muss sagen: Es 
gefällt mir mittlerweile immer besser. Wir haben eine noch sehr junge 
Mannschaft, die absolut ausbaufähig ist.  

INTERVIEW  MIT  JÜRGEN  WITTELSBERGER 



 

14 



 

15 

OBERLIGA   (09.11.): 
01) HAUENSTEIN    17   28:11     38 
02) SAAR 05     17   34:13     37 
03) PFEDDERSHEIM   17   29:16     34 
04) LUDWIGSHAFEN   17   40:25     31 
05) GONSENHEIM    16   23:25     28 
06) NEUNKIRCHEN    17     30:19     27 
07) VÖLKLINGEN    17   28:25     27 
08) ELVERSBERG  II   17   30:28     26 
09) SCHOTT  MAINZ   17     35:34     26 
10) WIRGES     16   27:14     25  
11) SALMROHR    17   24:23     24 
12) WIESBACH    17   36:33     22 
13) MECHTERSHEIM   17   28:28     19 
14) BURGBROHL    17   19:29     18 
15) DIEFFLEN     17   19:33     13 
16) IDAR-OBERSTEIN   17   22:38     12 
17) SAARBRÜCKEN  II   17   23:43     11 
18) BETZDORF    17     9:47 7 
 
VERBANDSLIGA  (09.11.): 
01) KARBACH     15   33:13     35 
02) TUS  KOBLENZ  II   15     27:15     34 
03) MEHRING     15   31:17     30 
04) MÜLHEIM     15   37:27     26 
05) RW  KOBLENZ    15   26:22     25 
06) TRIER-TARFORST   15   29:18     24 
07) BAD  BREISIG    15   21:22     23 
08) MALBERG             15     25:27     23 
09) MENDIG     15   30:31     21 
10) MAYEN     14   22:18     19 
11) EISBACHTAL    15   22:22     18 
12) KYLLBURG    15     22:27     18 
13) TRIER  II     15   26:39     16 
14) KONZ     15     24:27     15  
15) ENGERS     15   17:23     15 
16) MORBACH     14   16:26     13 
17) OBERWINTER    15     18:36     12    
18) SCHWEICH    15   18:34 8 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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BEZIRKSLIGA   OST (09.11.): 
 

01) WEITEFELD   13   32:15     28  
02) NEITERSEN   13   27:14     26 
03) WINDHAGEN   13   31:14     25 
04) WIRGES  II   13   19:7       23 
05) ELLINGEN    12   23:16     22 
06) WESTERBURG   13   27:16     21  
07) BEROD    13   34:28     21 
08) PUDERBACH   13   26:25     19 
09)  OSTERSPAI   13   20:29     19     
10) WISSEN    13   22:14     18 
11) HUNDSANGEN   13   23:26     16 
12) MÜSCHENBACH  13   16:21     14 
13) LINZ     13   18:34     13         
14) MONTABAUR   13   13:25     11 
15) GUCKHEIM   12   16:30     10 
16) GÜCKINGEN   13   12:45 4         
 
 
KREISLIGA   A  (09.11.): 
01) ELBERT    13   37:12     30 
02) RHEINBREITBACH  13   34:19     26 
03) FELDKIRCHEN   13   38:24     24 
04) MAISCHEID   13   24:24     21 
05) RENGSDORF    13   17:18     21 
06) NEUSTADT   12   28:19     20 
07) HEIMBACH-WEIS  13   24:28     19 
08) ASBACH    11   20:22     18 
09) HERSCHBACH   13   18:20     15 
10) AHRBACH    13   20:24     14 
11) LINZ  II    13   18:32     12 
12) MARIENHAUSEN  13   18:31     10 
13) STEINEFRENZ   12     6:17 9 
14) NIEDERBREITBACH  13   14:26 9 
 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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KREISLIGA   B   NORD  (09.11.): 
 
01) ROSSBACH   12   36:9        29 
02) OBERLAHR   12   20:11     23 
03) GÜLLESHEIM   12   31:18     22 
04) RHEINBROHL   12   26:14     21 
05) OBERBIEBER   11   37:25     19  
06) VATANSPOR  NR  12   28:15     18 
07) VETTELSCHOSS  11   14:10     17 
08) NEUSTADT  II   12   22:36     16 
09) CSV  NEUWIED   11   26:26     13 
10) ELLINGEN  II   12   20:23     12 
11) MELSBACH   12   23:29     12 
12) VFL  NEUWIED   10   10:57 6  
13) Rh ´BREITBACH  II  11     9:29 4 
 
 
KREISLIGA   C   NORD :  (09.11.): 
 
01) IRLICH    13   40:16     34 
02) GÜLLESHEIM  II   13   48:20     31 
03) WINDHAGEN  II   12   31:11     29 
04) ERPEL    13   36:22     28 
05) ATASPOR  UNKEL  12   33:21     18 
06) N ´BREITBACH  II  12   21:17     18 
07) ASBACH  II   13   25:22     18  
08) RENGSDORF  II   13   24:30     18 
09) FELDKIRCHEN  II  13   21:32     17 
10) LEUTESDORF   13   33:39     14 
11) OBERBIEBER  II   12   20:34     10 
12) LINZ  III    13   15:35     10 
13) BAD  HÖNNINGEN  13   23:45     10 
14) VETTELSCHOSS  II  13   13:39 1 
 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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Mit einem Kraftakt und mit einer Riesenportion Glück konnte die 
Asbacher Reserve am Vorsonntag ein Unentschieden in Waldbreitbach 
erzielen und damit die Niederlagenserie stoppen. Dass der Mannschaft 
nach einem 0:3 Pausenstand in der Nachspielzeit noch der 3:3 
Ausgleich gelang, sollte ihr wieder Selbstvertrauen geben, das sie zu 
Beginn der Saison als Aufsteiger zur Genüge hatte. Allerdings kam mit 
der TSG Irlich ein „schwerer Brocken“ nach Asbach, denn die Gäste 
sind Tabellenführer. 

Natürlich wollte man den Spitzenreiter ein wenig „ärgern“ und 
möglichst lange hinten „die Null“ halten. Doch die ganze Taktik war 
schon nach einer Minute „für die Katz“! Asbach war in der 
Vorwärtsbewegung, verlor aber den Ball im Mittelfeld. Der Gegner 
nutzte diesen Fehler sofort aus, konterte und schon stand es 0:1 (1.). 
Die Asbacher Abwehrspieler reklamierten zwar auf Abseits, doch der 
Schiedsrichter erkannte den Treffer an. Es dauerte zwar einige Zeit, bis 
der TuS diesen Schock verdaut hatte, aber der Gast konnte sich keine 
zwingende Torchance mehr erarbeiten. So ging es mit diesem 
knappen Rückstand in die Kabine. 

Ähnlich wie am Vorsonntag war die TuS-Reserve in Abschnitt zwei wie 
ausgewechselt. Der Ball wurde nun schnell weitergeleitet und nach 
vorne gespielt, doch leider wurden die Chancen nicht verwertet. Irlich 
nutzte dagegen erneut einen Konter zum 0:2 (76.). Im Gegensatz zum 
ersten Tor steckte der TuS diesen Treffer schnell weg und kämpfte 
weiter um den Anschluss. Dazu erhielten die Asbacher „Unterstützung“ 
durch den Schiedsrichter: 7 Minuten Nachspielzeit! Doch es sollte nicht 
sein, dafür gelang den Gästen erneut nach einem Konter sogar noch 
das 0:3 (90.+3). 

Tore:    0:1 (1.), 0:2 (76.), 0:3 (90.+3.) 

Aufstellung:   Dennis Lobenstein, Marc Erlebach (52. Kai Ewens), 
Lukas Dahl, Marcel Anhalt, Tim Brauer, Christian Scholke, Manuel 
Houck (66. Dan Zimmermann), Ugur Özmen, Oliver Klein, Manuel 
Hardt (75. Maxi Ditscheid), Uli Sessenhausen 

Christian Hoppen / Karl Meidl 

 

TuS Asbach II  – TSG Irlich    0:3 (0:1) 
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Glück im Unglück hatten die A-Junioren der JSG Asbach/Buchholz am 
Mittwochabend. In der 3.Runde des Rheinlandpokals  mussten sie 
beim Klassengefährten VfL Oberbieber antreten. Bereits in der 
Qualifikationsrunde standen sich beide Teams zweimal gegenüber: 3:5 
in Oberbieber und 3:1 in Buchholz. Beide Mannschaften wurden nach 
dieser Quali-Runde in die neue Kreis-Leistungsklasse eingeteilt, 
sodass sie in der nächsten Zeit erneut zweimal gegeneinander spielen 
werden. 

Zurück zum Mittwochabend: Zweimal gingen die Kombinierten durch 
Jan Hiebert (12.) und Thomas Wertenbroich (30.) bei einem 
Gegentreffer (29.) in Führung. Doch nach einem Eigentor (40.) und 
einem weiteren VfL-Treffer (42.) wurden mit 2:3 die Seiten getauscht. 
Den Kombinierten gelang in der zweiten Halbzeit nicht mehr der 
Ausgleich, dafür erhöhten die Gastgeber kurz vor Schluss (86.) auf 4:2. 
Eigentlich schien damit die Partie gelaufen – doch dann kam das 
„Glück im Unglück“: Flutlicht-Ausfall! Über die Wertung muss jetzt der 
Fußballverband entscheiden. 

Dazu schreibt der Schiedsrichter im Spielbericht: „In der 89. 
Spielminute ging das Flutlicht aus. Nach 10 Minuten Wartezeit, in der 
das Licht immer noch nicht anging, wurde das Spiel von mir 
abgebrochen.“  

Aufstellung:   Maxi Schulz, Simon Schäfer, Yusuf Yildirim, Kevin 
Eulenbach (60. Nico Hermann), Jonathan Buballa, Maik Römer, Nils 
Amelong, Thomas Wertenbroich (70. Sven Heßler), Lino Majer, Ömer 
Özmen, Jan Hiebert 

In der neuen Kreis-Leistungsklasse  hat die Mannschaft am 
vergangenen Samstag ihr erstes Meisterschaftsspiel ausgetragen. 
Dabei gewann sie in Asbach mit 2:1 (2:1) gegen die JSG 
St.Katharinen/Windhagen/Vettelschoß, die von dem Asbacher Behar 
Prenku trainiert wird. Doppelter Torschütze war dabei Jan Hiebert. 

Tore: 1:0 (13.), 2:0 (41.), 2:1 (42.) 

 

Karl Meidl 

A-Jugend - Informationen 
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Am Samstagnachmittag trat unsere C-Jugend bei bestem Wetter bei 
der JSG Hüllenberg  an. Der Rasen war leicht holprig, der Boden tief, 
sehr ungewohnt für unsere kunstrasenverwöhnten Spieler, die jedoch 
gut zurechtkamen. Aber bereits nach drei Minuten stand es 1:0 für den 
Gastgeber. Erste Befürchtungen kamen auf, dass es wieder nichts 
würde mit drei Punkten, doch unsere Jungs ließen sich nicht 
beeindrucken, eroberten immer wieder den Ball und spielten trotz des 
schwierigen Bodens engagiert nach vorn. In der 12. Minute wurden sie 
durch den Ausgleich belohnt. Von halbrechts kommend gelang Lars 
ein Lupfer über den Torwart ins lange Eck; die Zuschauer waren 
begeistert. In der 26. Minute gingen wir dann mit 2:1 in Führung, die wir 
mit in die Pause nahmen.  

In Hälfte 2 fielen die Tore dann im 10-Minuten-Takt; in der 45. konnte 
Hardy auf 3:1 erhöhen, Laurenz legte in der 55. noch eins drauf. Ganz 
konnten wir den Gegner nicht von unserem Tor weghalten. Hüllenberg 
verkürzte in der 61. Minute auf 4:2. Weit aufgerückt ließen wir öfter mal 
den Ball durch, sodass die großen und kräftigen Hüllenberger Angreifer 
gefährlich alleine auf unser Tor zuliefen. Auf dem unebenen Platz 
versprang dabei aber ihnen der Ball, dass unsere Defensive meist 
wieder hinter den Gegner kam und klären konnte. Drei Minuten nach 
dem 4:2 unsere Antwort: Hardy gelang sein zweiter Treffer und zwei 
Minuten vor Schluss erhöhte Lars zum Endstand von 6:2 für uns.  

Endlich mal wieder drei Punkte!   

Tore:    Lars Gödtner 3, Niklas „Hardy“ Hardt 2, Laurenz Pohl 

Aufstellung:   Benedikt Buda, Arne Peuling, Yannik Klein, Laurenz 
Pohl, Arif Özmen, Nick Neumann, Niklas Hardt, Philipp Stelzer, Justin 
Schinkel, Justin  

Bolz, Florent Hoxha, Simon Grothe, Lars Gödtner, Oliver Wings und 
Patrick Wambach  

Wolfgang Bisch 

Anmerkung der Redaktion: 

„Gestandene Mannsbilder“ beschweren sich, wenn sie einmal drei 
Spiele in einer Woche austragen müssen. Unsere C-Jugend spielte 
sogar viermal in dieser Woche und klagte nicht. Nach dem o.a. Spiel 
gewann sie am Dienstagabend in der 3.Runde des Rheinlandpokals 
mit 6:0 beim SSV Weyerbusch, spielte am Donnerstag im Kreispokal 
und am Samstag wieder in der Meisterschaft!! 

C – Jugend - Informationen 
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VfL Oberbieber – JSG Asbach/Buchholz A   4:2 (3:2) 
 Hinweis: Rheinlandpokal 
 Spielabbruch: Flutlicht-Ausfall 
 Tore: Jan Hiebert, Thomas Wertenbroich 
 
JSG Asbach/Buchholz A – JSG St. Katharinen  2:1 (2:1) 
 Tore: Jan Hiebert 2 
 
JSG Asbach/Buchholz B – JSG Vettelschoß   6:2 (1:2) 
 Tore: Florian Wallau 4, Matthias Pohl, Nicklas  

Stockhausen 
 
JSG Hüllenberg – JSG Asbach/Buchholz C   2:6 (1:2) 
 Tore: Lars Gödtner 3, Niklas Hardt 2, Laurenz Pohl 
 
SSV Weyerbusch – JSG Asbach/Buchholz C   0:6 (0:2) 
 Hinweis: 3.Runde Rheinlandpokal 
 Tore: Lars Gödtner 4, Arif Özmen, Laurenz Pohl 
 
JSG Bad Hönningen – TuS Asbach D II    0:4 (0:2) 
 Tore: Moritz Kohr 2, Justin Eichers, Jan Rankenhohn 
 
JSG Vettelschoß – TuS Asbach E I     0:11 (0:5) 
 Hinweis: Kreispokal 
 Tore: Benett Lorenz 3, Robin Nehls 3, Kevin 
 Hönighausen 2, Nino Fuhr, Tobias Konrady,  
 Lukas Schütz 
 
TuS Asbach E I – SV Rheinbreitbach II    23:0 (14:0) 
 Tore: Kevin Hönighausen 8, Tarin Tilgen 5, Robin  

Nehls 3, Tobias Konrady 2, Bennet Lorenz 2, Arne 
Funk, Leon Konrad, Alexander Wielgorz 

 
JSG Neustadt – TuS Asbach E II     5:1 (3:1) 
 Tor: Nino Fuhr 
 
TuS Asbach F – JSG Windhagen     o.W. 
 
SG-Frauen – SV Müllekoven      1:2 (1:0) 
 Tor: Jennifer Sieger 

Jugend – Ergebnisse (04. – 11.11.) 
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Wettbewerb 

Info vom Vorstand: Wir haben uns mit einem Video beim Wettbewerb 
der Bad Honnef AG angemeldet und brauchen viele von Euren 
Stimmen um zu punkten und vor allem um zu gewinnen. Unter dem 
Link:  

https://ssl-id1.de/vereint-gewinnt.de/videouebersicht.php  

müsst Ihr Euch unser Video ansehen (auch bei www.tusasbach.de). 
Bitte bewertet das Video unbedingt, in dem Ihr auf den Button 
„Anmelden“ klickt, der rechts oben im Bildschirm erscheint. Bis 
einschließlich 19.11. haben wir die Chance, durch viele Klicks einen 
Preis nach Asbach zu holen. Der Gewinn soll für eine Tribüne am 
neuen Sportplatz verwendet werden. Also klickt, was das Zeug hält!!!!  

Mädchenfußball 

Derzeit hat der TuS eine Frauen – und eine Mädchenmannschaft U 16. 
Eine erfahrene Trainerin im Mädchenfußball hat sich nun bereit erklärt, 
neue Mannschaften im Alter von 7 – 10  Jahren aufzubauen. Nachdem 
in den Herbstferien bei zwei Schnupper-Einheiten genügend Interesse 
gezeigt wurde, wird ab sofort regelmäßig mittwochs (17 Uhr) auf dem 
Sportplatz trainiert.  

Informationen bei Dorina Harnisch (02683/9485366). 

Sportabzeichen 

Ab sofort ist eine Abnahme der Übungen für das Sportabzeichen nur 
noch nach telefonischer Rücksprache möglich. 

Ansprechpartner: Sepp Buchholz (02683/43757) 

Nordic Walking Kurse  

Treffpunkt: Mittwoch um 8.30 Uhr am Parkplatz am Strandbad 

6 Einheiten zu je  60 – 90 Minuten: 05.11. – 17.12                                     

Kosten für alle 11 Einheiten: 

15 € für Mitglieder, 25 € für Nichtmitglieder 

Informationen bei Steffi Keen: 02683/947278 oder 0163/9159979 

DIVERSES  vom  TuS Asbach 
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Anmerkung zum DMSG-Plakat: 
Die Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft (DMSG) führt eine 
Spendenaktion durch, die auch von Seiten des TuS Asbach gerne 
unterstützt wird. Da der TuS als gemeinnütziger Verein selber keine 
Spenden übergeben darf, hat sich der Vorstand dazu entschlossen, 
diese Aktion wie folgt zu unterstützen: 
Am nächsten Wochenende (15./16.11.) werden die Zuschauer bei allen 
Heimspielen um eine Spende gebeten. Außerdem steht eine 
Spendendose am Getränkeausschank. Der Vorstand würde sich sehr 
freuen, wenn viele Zuschauer diese lobenswerte Aktion unterstützen 
würden. 
Da der TuS Asbach zu den ersten fünf Vereinen gehört, die sich für 
diese Aktion gemeldet haben, kommt am Sonntag, 16.11., eine 
Vertreterin der DMSG auf den Sportplatz und wird einen Fußball 
überreichen, der von Malu Dreyer, der Ministerpräsidentin von 
Rheinland-Pfalz, handsigniert wurde. 
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Freitag, 14.11.: 
JSG Ellingen II – TuS Asbach F (Straßenhaus, 17.30 Uhr) 
 
Samstag, 15.11.: 
TuS Asbach D II – JSG Thalhausen (11.30 Uhr) 
TuS Asbach E II – JSG Vettelschoß/W/K II (13 Uhr) 
JSG Neustadt/F II – TuS Asbach E I (13 Uhr) 
TuS Asbach D I – JSG Bad Hönningen (14 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz C – SV Rheinbreitbach II (15.15 Uhr) 
SV Ellingen – MSG-Mädchen B (16.30 Uhr) 
JSG Haiderbach – JSG Asbach/Buchholz B (Wittgert, 16.30 Uhr) 
VfL Oberlahr – JSG Asbach/Buchholz A (Flammersfeld, 16.30 Uhr) 
FV Oberkassel – TuS Asbach AH (17.30 Uhr) 
 
Sonntag, 16.11.: 
TuS Asbach II – SG Feldkirchen II (13 Uhr) 
TuS Asbach – SG Feldkirchen (15 Uhr) 
SG-Frauen – TSV Germania Windeck (Buchholz, 17 Uhr) 
 
Mittwoch, 19.11.: 
SC Bad Neuenahr – TuS Asbach D (Rheinlandpokal, 18.30 Uhr) 
Sieger Puderbach/St.Katharinen – JSG Asbach A (Kreispokal, 19.30 
Uhr) 
 
Freitag, 21.11.: 
JSG Thalhausen – TuS Asbach D I (18 Uhr) 
TuS Asbach – Spvgg Steinefrenz (20 Uhr) 
 
Samstag, 22.11.: 
TuS Asbach D II – JSG Feldkirchen (14 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz C – JSG Windhagen (15.15 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz B – JSG Niederelbert (16.30 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz A – VfL Oberbieber (18 Uhr) 
 
Sonntag, 23.11.: 
SV Rengsdorf II – TuS Asbach II (12 Uhr) 
MSG Asbach – MSG Elkenroth (13 Uhr) 

TuS - Termine – TuS - Termine – TuS - Termine 


